
Stadt Gladbeck Gladbeck, 31.08.2004 
Jugendhilfeausschuss 
 
 
 

 
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die 7. Sitzung des Jugendhilfeausschusses 

 
am Dienstag, 25.11.2003, 

 
im Ratssaal 

 
Anwesend: 
 
Die Mitglieder: 
 
 
Ansorge, Ursula  Ratsfrau 
Bartlewski, Martina Vertreterin der freien Jugendhilfe gem. 

§ 4 Abs. 4 AG-KJHG 
Dieler, Christa Ratsfrau 
Dr. phil. Enxing, Gerd Ratsherr 
Dyhringer, Norbert Ratsherr 
Flegel, Rolf Ratsherr 
Hemming, Edgar Vertreter der freien Jugendhilfe gem. § 

4 Abs. 4 AG-KJHG 
Herrmann, Mario Ratsherr 
Möllenberg, Dorothe Vertreterin der freien Jugendhilfe gem. 

§ 4 Abs. 4 AG-KJHG 
Musiol, Volker Ratsherr 
Neumann, Herbert Ratsherr 
Richterich, Barbara Vertreterin der freien Jugendhilfe gem. 

§ 4 Abs. 4 AG-KJHG 
Schulz, Sören Vertreter der freien Jugendhilfe gem. § 

4 Abs. 4 AG-KJHG 
Watenphul, Jürgen Ratsherr 
Wichmann, Joachim Vertreter der freien Jugendhilfe gem. § 

4 Abs. 4 AG-KJHG  
  
 
 
 
Beratende Mitglieder: 
 
Stehr, Michael  
Hildebrandt, Uwe  
Lechert, Detlev  
Kill, Wolfgang  
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Es fehlen: 
 
Dr. Nobbe, Sabine  
Friese, Norbert  
Bramkamp, Brigitte  
Paus, Berthold  
  
 
 
Von der Verwaltung: 
 
Hommel, Ulrich-Michael Beigeordneter/Stadtkämmerer 
Rojik, Volker St. A. 20 
Fiedler, Werner St. A. 51 
Möller, Detlef St. A. 51 
Reinken, Heinz-Werner St. A. 51 
Schwier, Franz-Josef St. A. 51 
Richter, Barbara                     ab 16.45 Uhr Gleichstellungsbeauftragte 
 
Gäste: 
 
Brunert, Sylvia Erziehungsberatungsstelle des Caritas-

verbandes Gladbeck   
Allkemper, Wilfried AG Jugend 
Schyma-Vogt, Georg AG Erzieherische Hilfen 
Roer, Ursula Förderverein Lokalradio Gladbeck u. 

Umgebung e. V.  
Consience, Alexandra AG Mädchen 
Venhof, Anja St. A. 40 
 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 16:00 Uhr die Sitzung. Er begrüßt die Anwesenden. 
 
 
1. Fragestunde für Einwohner nach § 15 der Geschäftsordnung für den 

Rat der Stadt Gladbeck und seine Ausschüsse 
 

Es liegen keine Fragen vor. 
 
 
2. Anträge nach § 48 Abs. 1 Satz 5 GO NW 
 

Es liegen keine Anträge vor. 
 
 
3. Genehmigung der Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 



- 3 - 

 

4. Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ausschusses am 
23.9.03 

 
Gegen die Fassung der Niederschrift werden keine Einwendungen erho-
ben. 

 
 
5. Sanierung Kindergarten Voßstraße 

- Zwischenbericht 
- Vorlagen-Nr. 03/0536 - 
 
Herr Reinken berichtet über den aktuellen Stand der Arbeiten am Kinder-
garten Voßstraße.  
 
Protokollnotiz: Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht der Verwal-
tung zur Kenntnis. 
 

 
6. Anerkennung des Fördervereins ''Lokalradio Gladbeck und Umge-

bung e. V.'' als Träger der freien Jugendhilfe 
- Vorlagen-Nr. 03/0517 - 
 
Frau Roer vom Lokalradio Gladbeck und Umgebung e. V. berichtet über 
die bisherige Jugendarbeit und über die Projektarbeit in 2004 und beant-
wortet Fragen der Ausschussmitglieder.  
Hinweis: Die Sendungen des Vereins sind zu empfangen jeden Freitag 
von 19.00 – 20.00 Uhr auf 96,1 und 98,7 Mhz.  
 
 
Beschluss: 19/ 2003 
 
Der Förderverein „Lokalradio Gladbeck und Umgebung e.V. - Radio am 
Ort“ mit Sitz in 45964 Gladbeck, Hornstr. 7, wird als Träger der freien Ju-
gendhilfe gemäß § 75 SGB VIII anerkannt. Die Anerkennung gilt nur für 
den örtlichen Zuständigkeitsbereich des Jugendamtes der Stadt Glad-
beck. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

  
 
 
7. Fortschreibung der Kindergartenbedarfsplanung 

- Vorlagen-Nr. 03/0511 - 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion wird über einen veränderten Be-
schlussentwurf des Ratsherrn Flegel abgestimmt.  
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Beschluss: 20/ 2003 
 
Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, trägerübergreifend 
Voraussetzungen für zukünftige Angebote zur Versorgung unter 3-jähriger 
Kinder zu überprüfen. Zusammen mit der Arbeitsgemeinschaft Tages-
betreuung nach § 78 SGB VIII sollen kostenneutrale Modelle für Gladbeck 
entwickelt werden (z. B. bei einer notwendigen Schließung von 2 Regel-
gruppen 1 kleine altersgemischte Gruppe einzurichten).   
Ein Beschluss zur endgültigen Schließung zweier Gruppen wird zunächst 
zurückgestellt und erst nach nochmaliger Behandlung im Jugendhilfeaus-
schuss entschieden.  

 
Der Jugendhilfeausschuss empfiehlt dem Haupt- und Finanzaus-
schuss/Rat, die zusätzlichen Mittel für die beantragten Sonderförderungen 
der Kirchen im Haushalt 2004 bereitzustellen, und zwar bei Haushaltsstel-
le 1.464.00.000.71800. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 13       dafür 

  1       Enthaltung 
 
Herr Wichmann nimmt an der Abstimmung nicht teil.  

 
 
 
8. Haushalt 2004 

- Vorlagen-Nr. 03/0514 - 
 
Für die SPD-Ratsfraktion erläutert Ratsherr Flegel einige Änderungswün-
sche. 
 
 
Sommerfreizeiten, Begeg. m. 
Partnerstädten, Veransta. d. 
Jugendpflege 

Seite 3.4020 
HSt. 1.45100.000.763000  

Wegfall der Kürzung von 3.500 €; 
neuer Ansatz 33.500 € 

Auseinandersetzung mit 
Rechtsradikalismus; Frem-
denfeindlichkeit u. Antisemi-
tismus 

Seite 3.4020 
HSt. 1.45100.000.764800  

5.000 €  

Jungen- und Mädchenarbeit Seite 3.4021 
HSt. 1.45200.000.764500 
  

4.800 € 

Familienorientierte Angebote 
im Stadtteil Gladbeck-Ost 

Seite 3.4033 
HSt. 1.46060.000.717610 
  

Änderung in der Bezeichnung 

Zuschüsse für Jugendfreizeit-
heime 

Seite 3.4033 
HSt. 1.46060.000.718600 
  

Erhöhung um 40.000 € auf 330.250 € 

 
Die CDU-Ratsfraktion und die Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen wer-
den in der Haupt- und Finanzausschusssitzung ihre Anliegen einbringen. 
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9. Gewährung von Weihnachtsbeihilfen 

- Vorlagen-Nr. 03/0537 - 
 
Herr Watenphul macht darauf aufmerksam, dass im letzten Jahr die 
Weihnachtsbeihilfe 65 € betrug und empfiehlt auch in diesem Jahr ent-
sprechend zu beschließen.   
 
 
Beschluss: 21/ 2003 
 
Kindern, Jugendlichen und jungen Volljährigen, die sich im Zuständig-
keitsbereich des Jugendamtes Gladbeck in Familien- oder Heimpflege be-
finden oder in einer sonstigen betreuten Wohnform leben, wird im De-
zember 2003 eine einmalige Weihnachtsbeihilfe in Höhe von 65,-- € ge-
währt.  
 
Außerhalb des Zuständigkeitsbereiches des Jugendamtes Gladbeck un-
tergebrachte Kinder, Jugendliche und junge Volljährige erhalten eine 
Weihnachtsbeihilfe nach den am Ort der Einrichtung geltenden Sätzen.  
 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

  
 
 
10. Konzept ''Erzieherische Hilfen in Gladbeck'' 

- Vorlagen-Nr. 03/0510 - 
 
Herr Schyma-Vogt stellt das geplante Verfahren zur Entwicklung eines 
trägerübergreifendes Konzeptentwurfes vor.  
 
 
Beschluss: 22/ 2003 
 
Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung des Jugendamtes in 
Zusammenarbeit mit der AG „Erzieherische Hilfen“ einen Konzeptentwurf 
„Erzieherische Hilfen in Gladbeck“ zu erstellen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 

  
 
 
11. Spielaktionen und Freizeiten in den Sommerferien 2003 

- Vorlagen-Nr. 03/0486 - 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird zusammen mit dem nächsten Tages-
ordnungspunkt -Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 
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12.11.03 nach § 7 der Geschäftsordnung zu diesem Thema- mit Zustim-
mung des Ratsherrn Herrmann behandelt. Dabei nimmt Herr Fiedler aus-
führlich zu den aufgeworfenen Fragen Stellung und gibt einen Ausblick 
auf die Planungen für 2004. Die Ratsfraktionen bedanken sich bei allen 
Beteiligten für die geleistete Arbeit anlässlich der Spielaktionen und Frei-
zeiten.   
  
Protokollnotiz: Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.  

 
 
12. Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen vom 12.11.03 nach § 

7 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt Gladbeck und seine 
Ausschüsse 
hier: Sommerferienprogramm des Jugendamtes 
- Vorlagen-Nr. 03/0541 - 
 
Siehe unter TOP 11 
 

 
13. Anfragen nach § 13 der Geschäftsordnung für den Rat der Stadt 

Gladbeck und seine Ausschüsse 
 

Es liegen keine Anfragen vor. 
 
 
14. Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden 
 

Ratsherr Watenphul erteilt Herrn Allkemper das Wort, der über die Volks-
initiative gegen die geplante Kürzung der Landesmittel in der Offenen Ju-
gendarbeit berichtet. In der Zeit vom 27.11.03 bis 27.1.04 können Unter-
schriften im Zimmer 19 des Rathauses für die Volksinitiative abgegeben 
werden.  
  

 
15. Mitteilungen des Dezernenten 
 

Es werden keine Mitteilungen gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung :   17.55 Uhr 
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____________________                                              _____________________ 
       (Watenphul)       (Freudiger) 
Ausschussvorsitzender               Schriftführer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesehen:  
 
  Hommel 
    Beigeordneter/Stadtkämmerer 
 
 
 


